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Vor zehn Jahren.

Es verlohnt sich einmal, denBlick auf ein Jahrzehnt
ziirückzuwekfen,«um die,Gegenwart mit der älzergangenheit
zu Dergleichenund aus der Vergangenheitwiederum die

Gegenwartbesser kennen zu lernen.
. Und in der That-, schon im Jahre 1842 regten und

bewegten sich M Preußendie streitigen Elemente des Fort-
schrittes und der Reaktion so lebendig, daß man im Blick
auf dieses Jahr schonAlles vor-gebildetsindet,-was heute

einqtJahrzehntspater im vollsten Kampfe gegeneinander
dafe t.

Jm Jahre 1842 begann vom äußerstenPunkte der

preußischenMonarchie aus das Kämpfen der Zeitungspresse
für sfreieresStaatslebenszJn Königsberg sfing die dortige
Zeitung zum erstenmalemPreußenan---iL-,;eitartikeizu brin-

gen, Betrachtungen-aberStaatsleben, WätswesemStaats-

interessen, Tagesvorgange und politische Begebenheiten-
Gieichzeitigmit dieser damals-Staunenund Entzückekler-

regenden Erscheinung trat am Rhein die RheinischeZeitung

Its-«welche soziale Ideen, philosophischeTendenzen in die

wzpchrtodte Tagespressebrachte Und so gewisse Gedanken-
"

denkesonst nur in den Köpfen der Studirten lebten, auf
offenenMarkt des Lebens stellte.

sonst s-?DieselbeZeit regte sich »auchdas Bürgerthum«das«
· · - · "« sdaßesstets d gsglefchgultigfür die. ZeitbedutfmsseWir- «

o

Königeiekwspkbcheidiiodes Philisterthums gewesen«en

StadtverprdtzZIYVreslamja sogar in Potsdam trugen die

nn; auch in BMauf Oeffentlichkeitihrer .-

bracht- Und VHIJJUwurde es wenigstens zur Sprache »Se:
keit erklärte,ksp n; die Mehrheit sich gegen die Oeffentlich-
xegt, der in den fsssdpch ein Gedanke einmal hier ange-
Bedeutunggelangkeyglndensahrensofort zu einer großem

Hand in-Haiid"jnitaus
«

.

eine immer klarer werden-d
’ Lesen Anregungenbegann sifh

"’ «

» S »
·

e Oppositionzu zeigen. —- DerStaatsminister von chgn »

.

·
»

- .
- em freisinnigerMann aus der

Schule von Stein und Hakden «

«
« SM- der die Stelle des

Oberprasidentender ProvinzPreußen niedekk k sk
"

r
mit dein Geist der Ministernicht übere. eg e, wei e

KönigsbergerKreis zum Landtagsdeputirten
erwählt ja, die

Berlin, Sonntag, den 25. stilif

» Anerkennung seiner freimiithigen Gesinnung.

Verhandlungen
«

Mstitrinite,wurde im«

(

Inlandee25 Sgr.; des Anstandes 28»Sgr. 6 Pf- — Jnserate die gespalten-ePetitzeile 2 Sgr.

1852

Stadt Königsberg ertheilte ihm das Ehrenbürgerrechtin
.

Die frische
Regung eines lebendig werdenden politischen Geistes war
damals iin Volke so groß, daß selbst die von der Polizei
angestellten Zensoren davon angestecktwurden und die Re-
gierung sich genöthigtsah, mehreren Zensoren in Königs-
berg und insKölnlihrAmt zu nehmen, weil sie zu frei-
sin igdie Zenfiir handhabten Jn Köln ging es so weit,daf;Tselbst der von der Regierungneu eingefetzteZensor
sein Amt freiwillig niederlegte und die Bürgerschaftihin
»einsolennes Fest für diese gestnnungstüchtigeHaltung gab-

— Allein wie es sich auch von diesen Seiten aus regte,
in Verlinsselbft suchte die Reaktion sich neu zu stärken,
und trotz mehrerer königlicherErlasse- VieZeUgnißgaben
von einer freiem Auffassungder Dinge, begann man grade
tmdzeseszahre mit allen Kunststückender Reaktion dem

Forterittentgegensutretehmd
'

us jenem Ja r ru rt ie schöneEr ’ndnn der Haus-
suchungen und Ausweisungenmißliebigerfächrifxlstellerher-
Bald konnteman auch mit solchen beliebten Maßregeln

«

nichtfertigwerdenund man sing an, all’ jene kleinen
Freiheitenzuruckzuziehen,die man früher glaubte gestatten
zu tonnen Die Bilderzenfiir, die aufgehoben morden
war, wurde wieder eingeführt, als sich Meinigen Kalrikisp

turen politische Anspielungenauf Elchhom fanden« »Ein
Liteisaturblatt in Königsberg,von Di-. Jung redigirt, wurde

verboten, obgleich es bis dahin stets nur unter Zensur
derKönigsbergerPolizei erschienen war.

·

,

’

Bald legte sich auch Eichhorn drein,· umder Königs-
berger Zeitung einen ihrer thätigstenMitarbeiter zu entzie-
hen. DerGyinnasiallehrerWitt, der für diese Zeitung ar-

beitete»wurde auf Ei her-es Veranlassung von seiner
Stelle fuspendirtzobgleichdie vorgesetzteSchulbehördedem
Dr. »Will?Das Zeugnißgab , daß et dUlch selnTPriVak
befchafugangdurchaus seiner Amtspflicht in der Schule

«

keinen Eintragthue. —- Wie- sich-s denken läßt, rief dies
Verfahren Eichhorn’s inKönigsberggroßeErbitterung her-
vor. Die Stadtverordnetenbeschlosseneine Petitlvn gegen
Eichhorn und sicherten dein Dr. Witt sein ungeschmälertes,
Gehalt» Die Deinonstrationenfür Witt nahmen nun kein

·

Ende und selbst jn höhernBeamtenkreisen ließ sich das



Jnteressefürdenselbennicht mehr verhehlen. Allein»all’
dies war nur ein Sporn mehr für die Reaktion, ihMl
Gang zU Pefchleunigenund bald trat sie ungenirter auf, in-

dem sie die RheinischeZeitung ganz und gar unterdrückte,
die KönigsbergerZeitung maßregelte und die Leipziger
Allgemeine Zeitung in Preußen verbot.

'

Mit diesen Maßregeln gegen die Presse war aber nur
ein zweifelhafterSieg verbunden; es mußte damals allsh
zu all’ den Hilfsmitteln der Reaktion gegriffen werden, die

heutigen Tags noch so beliebt sind. i

Die -Frömnielei, das Muckerthuni, das Kokettiren mit

dem Katholizismus und die Beschränkungder Lehrfreiheit
auf Universitäten und Schulen nahm im Jahre 1842 in

einem bis dahin nicht erhörten Maße-überhand Aber

zur Ehre des Volkes müssenwir es sagen, daß die Oppo-
sition hiergegen sich gewaltig in allen Kreisen regte und

namentlich in den höhern gebildetern Kreisenlaut wurde.
Unter Eichhorn’s besonderem Schutz wurden Vereine

gestiftet zur strengern Sonntagsfeier, zur Unterbringung
frommer Kandidaten für den Religionsunterricht, ferner
die Pastoralhilfsgesellschaften und endlichwollte man auf
der Pflanzstätte der Bildung, auf der Universität selber,
den allerfrömmstenGeist fordern, und man veranlaßte ei-

nige Studenten einen Verein zu bilden, der den Namen

»zum historischen Christus« führen und dahin wirken sollte,
dem Unglauben entgegen zu treten ,«der durch die Unter-
suchungen der Schriften des neuen Testamentes in jüngster
Zeit große Ausdehnung aufsden Universitäten gewonnen

hatte.
«

Aber nur nach ernstlichemKampf und großemWider-
streben fügten sich die· Gebildeten diesen frömmlerischen
Mitteln. Der Senat der Berliner Universität bewilligte
nicht die Bildung eines Studentenvereins»zum historischen

Christus
« Und zog sich dadurcheinen denkwürdigen Ver-

weis vom Minister zu. Nicht minder scheuete iesderSenat

der Königsberger Universität nicht, sich»1mgnadlgeMuße-
rungen zuzuziehenwegen seiner Oppositiongegen diesse-
rufung eines bekannten Pietisten Hävernik ,an die Univer-

sität. Die Akademie der Wissenschaften in Berlin wählte
einen Juden, Di-. Rieß, der sich um die Naturwissenschaft
großeVerdienste erworben, zu ihrem Mitglied, gegen den

ausdrücklichenWillen Eichhorn’s, der schon damals nur

von einer christlichenNaturwissenschaftetwas; wissen wollte.
—- Nicht minder wußte»sichdie Universität Brrslau die

Ungnade Eichhorn’s zuzuziehen, indem er sie ermahnte,
»sichnicht in grundlose, vom schriftgemäßenChristenthuni
abführende:Theorien zu verlieren.«

— Der theologischen
Fakultät zu Bonn mußte erst der ausdrücklicheBefehl zu-

gehen, eines ihrer Mitglieder, Bruno Bauer, aus ihrem
—Kreisezu bannen; und als ein Zeugniß damaligen Frei-

muths trat in Berlin der Professor Marheinike mit einem

Separatvotum über das Verfahren sgegen Bruno Bauer

auf, das in allen gebildeten Kreisen großes Aufsehen er-

regte-.
Ja selbst die evangelischeShnode in Berlin hatte den

Muth, eine Kollekte zurückzuweisen,welche in Berlin für
das bekannte Bisthum in Jerusalem veranstaltet werden

sollte; und endlich erregte der von der Breslauer Univer-
sitåt verwiesene Professor Hoffmann von Fallersleben.1.n
allen Kreisen, wohin er kam, das lebendigsteInteresse und
fein Erfa eine

«

O
«

die der dama-

ligen R
) n veranlaßteDemonstrationem .

egiekung nicht weniger als schmeichelhaftWaren-

.von der Mainzer Behörde ausg «
-

.

«in Mainz Vorlesungen über naturwissenlchafmcheGegenständeund

i

So sehen wir in allen Punkten im Jahre 1842 die
Opposition und die Reaktion zum ersten Mal in Preußen
rege werden, und erkennen daraus, daß das, was jetzt die
Zeit offen bewegt,- schon ein Jahrzehnt im Stillen wiikt
und iniGuteiv und Bösen vorgebildet hat für kommen-de
Zeiten. —- Und dies giebt uns Trost und. Zuversicht im-

»

.

gegenwärtigen
Kampfe, denn es lehrt uns zweigroßeWahr-

eiten. —

«

Die eine heißt:«Der GeistDes Fortschritts, der seit
zehn Jahren so gewachsen lit- daß er aus den stillen
Schranken von ehedem hinausker»an den offenen Markt
des Lebens, dieser Geist wird Umchklgfortwirken trotz aller

Maßregelnund Machinationen.
Und die andere heißt: Eine Reaktion- die durch ein-

Jahrzehnt trotz all’ ihrer Mittel nicht ian Herz des Volkes
Eingang zu finden im Stande war- Und die jetzt immer
nur noch die Sache einer begünstigtenKoterie ist, sie wird
nun und nimmermehr den Sieg davon tragen!

Berlin, den 24. Juli.
—- Das Geschäftmit den deutschenFlottenartikelnscheint in

Gang zU kommen. Während nemlich der preußische·Flottenlieute-
UaUt Jachmann- der bisher die ,,Gesion«kommandirte, jetzt aber,

zUV Hilfsleistungim Kriegsministerium nach. Berlin LbeVUfenist,
vor seiner Abreise dahin die Dampfschiffe,,Erzherzo.aJohann-«
,,Königlicher»Ernst August,« ,,Frankfurt« Und »Großheszg-VVU
Otdenburg« iui Auftrage seiner Regierung einex»geiiauernPrü-
fung unterzog, hat eine Hamburger GesellschaftlUk die Dampf-
korvette ,,Bremen« bereits 100,000 Mk. Banko geboten«und man

erwartet in den nächstenTagen-von Frankfurt den Zuschlag.Ueber

den Antan der Dampfkorvette ,,Lübeck«soll von Bremen aus un-
terhandelt werden, indem man beabsichtigt, sie zum SJWOP
zu verwenden. -

«

,

— Aue Guyet wird gemeldet-dasse- dorkige Gemeinderath
die Beitrag- dek Sind-e für die deutscheFlotte bei Heller und Pfen-
nig zurück-verlangte

h f— Auf dem diesjä rigen ongrese des östreichisch-de
Postvereins, welcherim Monat Oktober in Berlin abgehaltenmtfvirebk
wird eine weitere Ermäßigungdes Briefportos beantragt werden,
Auch kömmt es in Betreff der Posteinigung mit Frankreichund
Däneniark zu einer Beschlußfassung;

T Kampf der Jesuiten gegen M Nakukwissenfchaft
R««’-ßn.kaßleraus Leipzig

. - vol--Wir haben bereits gemeldet-daß kaefen ei»

erre te dadur bei den Frommen ImseheimnApst?ß«»Seine Vor-

trägxiüber Vekrsteineruvsenåtisrzzsgezur Zelt M Mainz ge-

zeigkengeologischdnBilder Vonn«gls Und»Rh0dcWutdell Voll

dein tiltraiüontanen »v : Joudrz
a Kur --LauSnung«Gott-o

und zur EmjanszamäszI
e Fleisches«führend, denunzirt

und hatten die ekwahntklaßregelzUr Folge. — Man wird sich
erinnern, daß die .V0tUiUUgendes Herrn Roßmäßler auch in

Frankfurt a- M« Udneliegt wordensind; Die Existenzdes Bun-

destages wäre dukchZUNachweis,daßdie Erde sichdrehe, so-
wie dnech Vortrage Uber natürliche Versteinerungen gefährdet
worden·

»

- Der Vorstand der hiesigenindischenGemeinde hat den
- beabsichtigtenUmbauder Shnagoge in der Heidereutergassenieder

ZufåelskkxkgstFORGottesdienstin-der Jnterimssynagsges
in der

a
«

raew'
.

« öItre ause-

dehm werden
ird deshalbaus alle Festtage de i g

«

«-

Dukchdie so eben erfolgte Eröffnung der Straßburg-Pa-
riser Eisenbahngelangt man in 10 Stunden vom Rhein an die
Seme« Wer Morgens London .verläßt,« svuptrt an Demsekgm
Abende inParis und frühstücktam andern Morgen km deutschen
Baden-Baden·

.

Noßmäßlerhielt «



- Kultusministeriumeingeführtworden.

g B er einer gwhm Por ellan abrik
·

· '

dieser?m beträchtlicheZahlzvonf in Moabit hat in

weg-esargArzesltessgzsgkssxlzssknxst«
«

—— »
«

O TM tre OF ,"z I .e ensgsarer krank-.
— Professor Wlele 1st am V- M leinesnieulechcåtelluntgim

—- Jn dieser Wo e ind ier 290 St
wöhnlichbedeutende Zeilsl,fvorghekouimeu.«

Kinder im zartesten Alter; die deri Tod anV
fall dahin gerafst hat. ·

-

T DHVhiesigeDomchor hat M»diesen»
denburg im Strelitzschengastirt, bei welche
Andern auch eine Nummer aus Stradekk
zur Ausführungkam. Es scheint uns da

»»gvtt»gegebenedeutscheSiNSLkIMst-«Wtexåsich
kurzllchausgedrückthak-

T Morgen sindet iU
.

statt. —- Am vorigen Sonntag hielten die

zenzvereine eine Glenehsläersgmfxlilxg
ab-

— Der Mülerge se ,.V U Er trat vor län ererlZ it h«"
i son ei easidmm mtt der Dennn ins

g e Um

besteht-kaispeinrnisiigebiss-wsichw « W sich

den Königv ei einer im tat d· o«
-

,
.

Schlisienzlächiczv udnglaublichdieseerxöheitiiiizigkieotiiestchaoå
n er c - a Ucl s

TilnfedgeroßeAnzahl der SchmntlswekkhecgeAngabe des Depunzmntm

nitz, ja so at MehEerÄhthPolizeibea
sem Komplottbezuchtkgtwurden, so
doch amtlich Won Vonznehmen, da der Denun iant mit seiner
Denunziation schriftlichbiszu dem Könige vor ezdrungenund so
die amtlich-»chchfokschlmghöhern Orts sangeordikietwar. Fast zu
gleicherZelt gmg dem Magistmt zU Schweidnitzein-e anonyme
wie sich später herausstellte, ebenfalls von H. herrührendeDemut-
ziation zu, in welcher ein dortiger Gasthofsbesitzerbeschuldit
wurde-, einen bei ihm seingekehrtenFremden ermordet und heraugt
zu haben. Die Lügenhaftigkeitbeider Denunziationen stellte sichbald herauszH. wurde deshalb unter Anklagegestellt und in Rück-
sichtauf seineGefährlichkeitzu 4 Jahren Zuchthaus und dreijäh-
riger Stellung unter Polizeiaufsichtverurtheilt. Außerdes erwähn-
ten Vergehens wurde ihm noch-Diebstahl und unbefugtes Tragen
von EhrenzeichenzurLast gelegt. Den fälschlichdenunzirten Per-
sonen wird eine Abschrift desErkenntnisses gestellt unddie Er-

Ilciieizbnißertheilt,dasselbeauf Kostendes ngten zu veröffent-
M —

« «

.

—- Gegen den in Halt
, »

soll sichdringender Verdacht einer Betheiligungan der Ermordung
des ViehhändlersEbermann heraus-gestellthaben.« .

»

. i« Jm Jahre 1851 wurden auf sammtlichen preußischen
Posten befördektzherrschaftlicheVriese 20,772,082 Stuck, vorw-

kjfijchkigOBriefekimJnlande 35,897,836,vom Auslande 4,99«7,658,
zxsazänYasunas5,202,054,durchgsheudPUrchPkeklßm1-551-456-
briesträxtik68,431,086.Stück· Durch die 41Brieftragerund Land-
(Stadt-) Bkkjurdenbestellt: Orts- (Stadi) Briefe 1,712,6«9s3,Orts-

70,487,868·
e e Auf das Land 344,084, Summa des Briefvertehrs

nach dem Orte kämewurden bestellt: tveiterl)ergetommene»BMTO
wdeM ausgegebek.INDE-auf das Land 5,14I,110- Jamman
n 2 Sgn 2,914,48;»,-.1-»;-«Sge.1«,058,370,«n i Sgr. 7-332-403-
Stück-« FreikouvertsIf

z SSVO2-602,741, zusammen13,907-999
483,160, n 2 Sg’r,-Figuramit dem 15. Sept. 1851: M Sgri

807,44l!Stück. Pakeke ohz 4, a 3 Sgn 160,966, zusammen
herrschaftliche1,356,082»spgxorteotikcegebenenWerthwurden befördert:
Werth(Gelder):herrschaftliche«3
Briefe mit baaren Einzahiungmso 66

gereist
bestanden 1013, Postpferde wurden ,unteksiserfvnen,Posthaltereien
wurden gehalten4226, Das gesammtePos;llten12-558-«Postillom
der Posthalterund Postillouebestand aus FZZTFUCLMlk Ausschluß

.- Ponzeibekichtv. 24. Juki. Am 21.,NachkeirtsägnsphrM
Fuhrer eines Thorwagens B. auf der ChausseCzwischenChar-

sälle, eine unge-
meisten sind es

rfchruhrund Durch-

Tagtn in Neubran-
V- Gelegenheit unter

H
weniggeeignet, die

der
»Leichenchorpräfett«

hiesigenkatholis en Vin-

mUßte das Polizeipräsidium

Arbeitsm-jedoch keines-
« ’

— Wagens umgestoßen,

A ginitvOrgelbegleitung-

zuhebem v

«

M Jiwalwenhauskitchedas Kirsweivfett

es sichdie Aufgabe ge-
.

n Bewohner von Schweid-.
mte der Theilnahme an die-,

befindlichenHandschahmnchn Pfeffe-
«

,

Uge -5,518,214;mit Xangegebenevl«

--326«,portopflichtige3,942,120s
«

—

jottmhurg und dem sogen. SpandanerBock, den 10 Jahre alten

Knaben G. R. dergestaltüber, daß ihm, durch die Scheere des
ein Vorderradüber den-Leib ging. Er wurde

wegen der ihm dadurchzugefugczenBeschadignngnach dem Kranken-

hause in Charlottenburg gebra t. —«— Am wurde die unverehel.»

S·,-1"7 Jahre saltz im Dienst des»Mllchpc1chtei-sK.- in F., von

dem Hunde ihres Dienstherrn gebtssklhUnd am linken Unterarm

undX am« rechtensOberarm bedeutendverletzt Der Hund ist sofort
nach dir Thierarzneischulegebrachtworden. ——»Am Abends,
hatte die KöchinG., X50 Jahre alt« das Ungluck- beim Ersteigen
einer Trittleiter ungefähr 8 Fuß hoch«herathlallensspAeußerlich
blieb sie unversehrt, -aber innerlich verletzte ste»sich»sp schwer,daß
man sie zur Charitee bringen mußte. —- 311T»UamltchenZelt brachte
ein Miether seinem Hauswirth in der ChariteestMßeNach »Vorw-
gegangenemkurzen Wortwechsel init einer Wassethafcheeineer-

heblicheKopfverletzungbei, in Folge dessener bettlagrig trank da-

nieder liegt. ———-« Der Klempnerlehrling D» 14 Jahre JU- Wurde

am 23. Nachmittags, von dem vom Anhaltischen»Thore«nach
Pankow fahrenden Omnibus in der Leipzigerstraßeubergefafhrem
und dadurch an den Füßen, jedoch nur unbedeutend beschadlgks
Der D. wurde zur Charitee befördert.—- Der Leichnam des M

der Nacht zum 23. d. M. unsern der Stralauer Brücke durch Er-
trinken in der Spree verunglücktenMannes, in dem der Arbeiter

S. erkannt worden ist, wurde am 23. Mittags, ganz in der Nähe
der Stelle, wo sichder Unglücksfallereignet hat, aufgefunden. —-
Am 23. stürzte der 4 Jahre alte«Sohn der Wittwe S. beim

Spiel mit andern Knaben, am Watsekdurchgangebei, der Heiligen-
uezstgassein )die«Sp«ree, wurde jedoch von dem FischerknecbtG.
sofort wieder herausgezogen."

«
-

«

Pofew Jn Plesrhen sind seit dem 10. d. M., dem Tage
des Ausbruchs derCholera in der hiesigen, 5480 Seelen zählenden
Stadt, 31 Erkrankungen vorgekommen. Unter diesenbefinden sich
17 Todes-und 2 Genesungsfällez12 Personen besindensichnoch

i»närztlicherBehandlung;—- Der hiesige,,Dziem’kPoznanski«sah
sicham 17. genothigt,sein Erscheinenzu suspendiren, da der Ver-

legerdie von der Polizei innerhalb 24 Stunden verlangte Kaution

nicht gleichbeschaffenkonnte. ,-

tWeimarp Da die Demokratie sich an den stattgefundenen
Landtagswahlen nicht betheiligte, so konnte selbstin der Residenz
in keinem der 32 Wahlbezirke eine Wahlmännerschaftzu Stande

kommen. —- Hier ist ein XKomite,dem die Direktoren des Gymna-
-

siums und des Schnllehrerseminarssselbst angehören,zusammenge-
treten, um vzur Unterstützungder brodlos gewordenen Familie des

zu einem Jahr GesangmßUnd Dienstentsetzungverurtheilten Ver-

sassungsausschußmitgliedesund RealschuldirektorsGräfe zu Kassel
Ihre Astthrger aufzufordernDer unglücklichewar früher Ren-n-

Wf BUrgeklchUlHUJena Und hat sich durch seine pädagogischen
Leistungenum das ganze Land verdient gemacht.

«

Hamburg. Hier wird nächstensder dritte Bürger-Kin-
dergcirtcu errichtet werden. —- Unter—«denjenigenseiner emigrir-
ten Landsleute,welcheder hiesigeFabrikant Herr D. Wamosysgegen
Ende 1849,- als die Katastrophe in«Ungarn erfolgt war, bei sich
aqfnahlkdbefand sich auch der Edelmann F. v. Beöty. Derselbe,

zektcgepin England, nach-demer sich früher einige Zeit in Frank-
rei aufgehalten,wollte eins seiner beiden Kinder nach einer fran-
zosifchenErziehungsanstalt bringen und zu diesemBehufe in Ham- .

hurg die Ankunft seiner Gattin und Kinder abwarten. Auf die

svokgängigeAnzeigedies Herrn Wamosy bei der Polizeibehörde,ob
Herr V—,Ve01hkurze Zeit in Hamburg sichsaufhalten dürfe, ist,
ohne Weltete Angabe von Gründen, «ein verneinender Bescheid ge-
gebenworden.

"

—

»

- ’

·

"

Brcmen. Vergangenen Sonnabend ist wiederum ein wegen
des Todtenbundes Verhafteter, der ZigarrenfabrikantFrohböse,«ehe-
mals Mitgliedder Hinter entlassen worden. .

«

Wien. Die östreichischenBlätter fahren fort, die Reise des
Kaisers im rosrlksakbmstenLlsihtszU schildern; was aber an diesen
ofsiziellm ErgussknWahresIst, habenwir bereits gesagt. Die

Einweihungdes Hentzldetlkmalsm Ofen war natürlichmehr geeignit,
- die Truppm zu-begeistern,als auf die Einwohner »von Pesth eins-en

günstigenEindruck zu machen,und man darf sichdaher nicht wun-



«n«a»chsuchten,Audienzen ertheilt und ihre Bitten erhörk.
,

Truhen Betannte, die er seit Jahren nicht gesehm-sWUVDM Wim-

stth wohlwollend aufgeklommenund eingeladen,
,

des Zuges

dem, daß die Stimmungder letzterenbei dieser Gelegenheitweit

unter dem Gefrierpunkte war. Der Monarch, welcher, von 40
- Generalen umgeben, zum« ersten Male seit dem Kriege in Pestll

erschien, wird hier ohne Zweifel die Bemerkung gemacht habktd
daß das nngarischeVolk die Zeiten des großenRevolutionslrieges
noch teineswegesvergessenhat. Zu erwähnenist, daß die Anwe-

fklilleitdes Banns Jellachich in Pesth «als eine direkte Demoztsiw
tioii gegen den ungaiischen Nationalstolz betrachtet wurde.- Ob-

gleichdie ,,Presse« neulich erklärte, daß alle Klassen, das ganze
Land, zusden Füßen des Kaisers liegen,"so muß man dem entge-

genhalteu, daß die aristotrattschePartei noch immer schmollt Und

sich von dem Kaiser so fern als möglichhält; sogar Privatbriefe
von Beamten geben zu, daß der Aufenthalt des Kaisers in Ungarn
nur einen mittelmäßigenErfolg gehabt habe, und daß die Ein-

wohnerschaftenvieler Städte sich nicht einmal die Mühe gegeben
haben, ihren Widerwillen gegen Alles, was östreichischheißt, zu

verbergen. So mußtenzu Stuhlweißenbnrgdie Zuschauer-,welche
sich in. die Nähe des Kaisers drängten, ausdrücklichund mit gro-

ben Worten genöthigtwerden, ihre Hüte abzunehmen; ja ein Ge-«
neral vergaß sichso weit, den Degen zu ziehen und mit demselben
mehrere Ungarn die Hüte von den Kspren zu schlagen.
Dies Beispiel militärischenMuthes machte einen solchenEindruck

auf die Menge, daß während der Vorüberfahrtdes Kaiserssauch
nicht ein Laut der Begrüßung gehörtwurde.

"

.

"

»

- Schweiz. Der Erzbischof von Mailand hat öffentlicheGe-

bete verordnet »für den unglücklichenKantou Tessiii, wo die Kirche
so graiisame Prüfungen erduldet.« Ein Gleiches sollen die fran-
zösischenPrälaten für die fraiizösisch-katholischeSchweiz beabsichti-
gen. — Aus der Petition des Grütlivereins an die Bundesver-

sainmlung geht hervor, daß dieser Verein 2000 Mitglieder Und 35

Sektionen zählt und sichyüber15 Kantone erstreckt.
Paris, 22. Juli. Dem Präsidenten,welcher morgen Abend

hier wieder eintrifft, bereitet man einen vollständigk ais erlich en

«

Empfang vor. Die Behördenwerden ihn empfangen, die gehörige
Truppenmacht in Stärke einer kleinen Armeeaufgestellt sein u. s. w.

Louis Napoleon wird sich ohne Aufenthalt in Paris nach St.
»

Cloud begeben. Es ist natürlich,daß’ man nach dieser Reise, wo

der Bonapartismus sich so breitmachte, mehr cgs je von der Pro-

klamation des Kaiserreichssp1"1chk-VAL»M1chder MUM Rufe-,Welche

der Präsident im Herbst nach dem Suden unternehmenwill, er-

folgensoll. Inzwischenbereitet man Kaiserpetitionenvor ucndes

giebt Präfekten,welche in ihrem Eifer so weitgehen,»den»Jour-

nalen zu verbieten,- den Unterzeichnungenein Hindernißin den

Weg zu legen. -Dte Ministerveränderungenwerden wieder in Ab-

rede gestellt. —- Anf die Provinzialpresse regnet es noch immer

Verwarnungenz der Präfekt der untern Loire hat zwei Blätter mit

dieser Maßregelheimgesucht,weil sie in einem Streite, der der

Regierung übrigensgar nicht feindseligwar, nicht höflichgenug

gegen einander waren!«—— Die Spaltung in·der legitimistischen
Partei wird immer klarer; das getreue Häufleindes Königs von

Froschdoif lichtet sich immer mehr. — WarschallEreelmans hatte
ein Alter von 76 Jahren erreichtzdasPferd, mit Welchemerver-

unglückte,war ein Geschenkdes Kriegsmiiiisters,welchesdieser ihm
beim Adlerfest machte. —- Die Jesuiten fahren mit dem Ankaufe
von Gebäuden und dir Einrichtung derselben zu Schulen, deren

mäßigerPreis allein schonhinreicht, ihnen«starken Zuflnß zu ver-
«

schaffen,eifrig fort. Wenn es so fortgeht und die Regierung auf
. dem jetzt eingeschlagencnWege beharrt, wird iii Jahresfrist die Er-

ziehung der Jugend fast durchaus in ihren Händen sein. —- Der

Moniteur verlegt in einer seiner Depeschen die lothringischen
Städte Nanch und Commercy in das Herz des treuen und pa-

triotischentElsasses.
Straßburg, 21. Juli-

Begnadigungen gewährt, vielen Personen, die um Unterstxistzungtrug

nach PCFFSzu

Sime Vier Bauernmädchen,welche dem S

rälldenkeii«nghre::
ihrer G

am Sonntage die Aufwartung machten und m« am

.- .-.
Mofsiuueu sprachen, wohnten auch VemJorg

-

Berlin,«
Verlag von Theodor Heymanns

Der Präsidenthat hier mehrere -

estrigekgsåaxllevaltzeden-—Wegin acht Stunden zurückgelegt
·

Hierzu eine Beilage.

bei. Der Priiiz hat denselbenwerthvolleGeschenkezum Andenken
ubergeben lassen.

"

-

AmtlicheJubeldepeschen:
«·

Straßburg, 2L Juli, 3 Uhr 50 Min· Nichts Neues.
Der Prinz ist in Baden seht gut empfangen worden. Bei seinem

«

Erscheinenauf dem Balkon wurde er von der Men e freudi b
.. ; . g e-

gkußt Und Morgens auf der Promenade mit derselbigiSympathie-
aufgenommen. Er wird Badenmorgen frül verla en.

» Straßburg, 224Juli, lot Uhr MoggenassDerPrinz hat
gestern bei der Priuzessin Sttphame tu Mittag gegessen. Abends
war Empfang. Er hat Baden um 9 Uhr verlassenhält in Straß-
burg zum Frühstiickenan nnd Mst UUF1 Uhr nachLuneville ab.
Das

Zesindendie;Prinzen ist vortrefflich, .-

". Juli, Uhr 20 Minuten- Unterfreudi
Menge zieht der Präsident so eben in Straßburg kieii
Piket Kürassire begleitete den Wagen, aber die ganze Bevölkerung .

von Straßburg,begierig noch einmal die Züge des Prinzen zu
sehen,schrie: Es lebe Napoleon! Eslebe der Kaiser! Es lebe der
Retter Frankreichs!Von der Brücke von Misterlitzbis zur PtäX
feklUrfullt ein Regen von Bouketts seinen Wagen. «Noch nie
hat sichdie Liebe eines Volkes inniger und enthusiastischergezeigt!!!!!
« Brüsfel.»Die katholischePartei, oder wenigstens eine Frat-

tion derselben,ist geneigt,die Regierung anzunehmen,wenn man

ihr die Befugnißeinräumt, die Kammer aufzulösen.Es scheint
Jedochlehr zlvetfelhaft,dsß der König einer so unglaublichenAn-

forderung beitreten sollte, besonders wenn man bedenkt,daß das
Land kurz hinter einander durch zwei allgemeineWahlen heftig be-

wegtworden ist. eue Wahlen würden Aufregung ohne Zweck
veranlassen,nnd das Resultatderselben könnte vielleicht ein SUNF
anderessseinzals das von der geistlichen Partei erwartete. Dqu
es ist unzweifelhaft,daß die liberale Partei die energlfchstenKraft-
anstrengungen machen wird, um den Kampf siegreichzu bestellen-
wo es sich«umSein oder Nichtsein handelt.

Italien. In Rimini (Kirchen-staat)hat«die Kurie wieder

z,,nachzuverlassigsterErforschung«ein Wunder als Th
festgestellt. Es wird bald ein Wunder sei, we Dis-II m e-

stens auedrei Monat-e einem Schaf-naon KLEMM erscheint
—- Die in anano vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen

haben nach«einein italienischen Blatfe ihren Grund in der Enk-
deckung einer weitverzweiten Ver wö - s «

Verschwörerhaben sämmtlicherschikaKEPLdezdts
von Wien aus der Befehl eingetroffeutinichtU ikokeresdlchenMIs-
regel der äußerstenStrenge zu schreiten-z!,lticl)ts"desto wenig-E
haben einigeHinrichtungenstattgefunden·.. Der ,,Opinione««zu-
folge ist xam 13. Juli in Bologna ein zexsisserAMktLein seines
lohalen Eifers wegen bekannter Mann, von 62 Stichwuuden
durchbohrt, todt gefunden worden. «.

London, 22. Juli. Die WabkwmkilteUnd-furchtbaren
Exzesse —- eltle Folge der öffentlichenSUMIUSFTIUUSund das
konservativenKorruptionsshstems·-.-- Haben noch Zuchtaufgehöklz
heute wird vonfzeiiiemKampfs .iU-No.rihampwnlhireberichtet,bei
dem 60 Menschen verwundet sink«KSTVR- Peel wäre vor Kurzem
bei der Wahl für North-anerwickshireum ein Haar von einigen
gemietheten SchutzzollbukwkxcnUschlagmworden. · «" »

New-York Alle « rlchlelddie aus den Vereinigten
Staaten kommen-.W.«ldm«daß.die Demokraten für die Präsidenten-
wahl immer nichtsBoden gewinnen Und· General Plckcc mit clllcr

bed·eutende»iil«lthj?äg:«aZTUFugdavon tragen wird. — Die sozia-

eFt;

fanm gegeben-Mitkreichhaben Cabet, dem Haupt der

’

V"ermischtes.Cr- · i

» HTOßTeIEQVLeIthJuli waein Mechelnder entscheidendeTag für
eine-s e einer Taubenfreunde-GesellschaftJMotgens wa-

ren W LVVUUS Tauben der-mechelner GesellschslkLiEspeMMe

Hglödeuhkaufselassenwordem«undnoch an demselbenTa ekamen

ziimab
ben in Mecheln an. Die erste um l Uhr 5 , inuten,

weit ?
todt nieder, als sie den Taubenschlag erreicht hatte- Die

II
e am um 2 nhr 59 Minuten, die dritte um 3 Uhr 30 Min.

- l- w. an. Die erste hatte also, trotz der mehr als driiikenden

....-M:
--,«-

. . .
·

Druck von W. Pormetter in Berlin,
Kommandantenstu 7.



spVetIagezu Nr. 172YderUrwähler-Zeitung.s« ,

«

« Sonntag, den 25.--Juli-1852. «

»

i

t— HayUaU- der jttzt tm ade u w iii

,

d rcl nun einmal ein Wunder geschähe-Und tIUSeinem GrafenetwassetMMUUgehSUEMSchnuthart akWegenzzinnergroßeartgiäknleaz werden sollte, und er der Welt und demVaterlande einigenNutzenzardspiels der Löwe dessTagesgeworden ist,-hat bereits der Spiel- schafer sollte-,so muß ex- sichauf Titel und Geburtnichts with-,,.bank 180,000 Franken abgewonnen. ·

.

dem denn das sind Narrenspossen;gindeäzngokgznmtnur qllezm
-
s«

-

»

.

«

·

·

’-·t" f ek öuli es er ien an.«

mäh i-—Ttrtiistatcheuiiiiwefen«lBereits vor längererZeit er-»
auf sTIZällasrjsajrjssskngigLeichein den vergangenen Wochen«

bandleletniikirikums

eijif von der Länge Jcsp Chrsicktherrschte bat an vielen Orten,plötzlicheTodes-
UlnlegahUsiMxksfälle-

,

VVU
». »

U an die läiibi e Men )- « ...«
-

«

- «

auek pg i Vmü t e-hm verihetltwurd« DasselbeTcrtnktqtchenist jetzt;wiedkrin Nat- « äezkselngckdgxgdiitniiilitskeBZeugznkmentlichhatgerifleanfgetaucht,wo es von

desIUesuiten verbreitet wird, und wir
immer viel nldeomss Rapolwn zu thun«miietilenZaxsegiekxjotgxiåalfstzgufeiiåeåvdFrommen aller

Sünder — Toleranz« GriechjscheZeitungen berichtenKfdafßvjüngst«. a ra —

UmnneslangenBoqu arge- . .

d
«

ichs Küche an ehörender or eot ge-druckt welcher ganz genau das Maß der Länge Jesu Christiab-
in Rom-ein »er grie»i chen

»

g
·cht nur nicht die

’

« «

- c

«

« «

- -- e. Die papstliche Regierung erlaubte nigtebti Es komme-ndmp folgende Stellen vors Gewisse und storbettst
- -

ch sieben Tagen
· -- lieben set - .' ". Beerdigung desselben,sondern sie ließ ihn auch na

»
» »

-wahrhafte LatIg»E-,tmters 9 m Jer Christi wie er auf Er- «

z
-

b bereits in Faulnißuberge-den an dem heiligen Kreuz gewesen ist; und die-Läm;eist gefun» nachdem der Korper des«»B«ersto«renen
»

«

d
»

-'s
"

«

Winkel wer en. AUi M W-

isiii gantxgdiömdwxllleshat bestättgtGelobttsälchxieksgeULMwillen erregt, und siemuß auch in einem jeden fühlendenMenschen.

» » » » ·
· -

»
-

suo und seme Lange M Ewigkeit,Amm« — Und deieiextkåszågerechtenAbscheuuber solcheUnduldsamkeit hervorrufen.
lieben Herrn Länge bei sichträgt, oder in feinem Hause hat, der H- Vemntwoktiicher—9iedakteur:Hermann Holdheim in Berlin.
ist versichert Vor Allen seinen Feinden sie seien sichtbar oder un-

.
-

« -
»

a l-Aii ele en it.erUäsåesoge1Itdmzßenraubernund vor

allerhankh
.

MitBeziIxrtliåelelifegiiietkgrägugustcgstatåndgledeErgänzungs-er

Zunge oder G
« ewahrit Und es. kanntsphm au

ds wahl des Gewerberath6; laden wir die betreffendenwohlberechtigtenfalsche
.st,

, »eruchtschaden.—- Undin welchem Haufe ie

Handwerksmeister-hierdurchein sich am Montag» den-UT JuliLang;ThräzzätseexnirtxrthkgnnMchts Böses blttbmi auch kem Dom
Nachmittags 3 Uhr, im —Unioiishause,Niederwallsterix 11, ziigrünsan-- Eg-spkgrIn antrie-nrtsrnun M « Vsspsschiiiig dis s» ds« Deichsede Weibssssssss»s-

Jesu Christi. Als Probe For endezz O m de u C ri sz
. zustellendenKandidaten,einsindenzu wollen.

·bitte Dich, daßDu mich mitgder Längeallzezeitjeshüteikude V me telbststandtstrHandwerker zur Wahrungihrer Interessen.
wahren wolleft vor allem Unglück,vor allem Gefängnißund schäd- f I

slichenWunden, Feuer, Wasserund vor allen Vergiftungen,voralle dem beschirniemich und meinen Fsldbaii alle meine Früchte «

«

. , »
-

, .

. t lei T ore.)mein Vieh,»Hab und Gut. O Herr Jesu Christi! Jch bitte Dich, , Heute SosäzkpargkeswxeogzsokstkllimgderhneuengagirtenKunst-daß»Dumich armen sundigin Menschenmit Deiner Länge wollest reitet-Gesellschaft des Herrn Lagvutte. Erstes .Debu1tdes Herrn ,sbehuten und bewahren vor allen Zauberern und Zauberinnen, Ha- Voll-i und des Kunsireitez Herrn Stark Anfang t) Uhr-gel und Donner. O Du, mein getreuer»Gott und Herr! Durch MorgensMontagi Erstes Debüt der englischenGyltmasttketDeine heilige Längeund mannigfaltigeMsxund Barmherzigkeit: des Hex-m Cpkmer mit feinen Söhnen und des Herrn NufsilliO Christe Jesu! tch thte Dtckb daß DU fiytttchMit thmk Länge aus London. Anfang halb 7 Uhr.
«

allezeit verbergest, behutkstUUD bewahteft heute·1md tm O 8 Tage NB. Bei ungünstigemWetter findet die Vorstellung im Eichs-Und Nächte ttt Deine hetltged,U-Uåvesr33rstemJottlhetgDIE-»schkaTheater statt;
hpheGotthett Vethrgm in « m e« un- a s U l «

Arena vor dem ll - T pre-btrgst ttl des Priesters Hand mtter thJegisvahnggoun »Plaxn"-Ufer4. Heute Sonntag:«Gr:HVaorst:lguck1;t:oollg-ieanWeitzmcmw
ngåsrkxst—w.sOL- O Herr J,esuChriste, ich Schluß: Gr. Brillant-Feuerwk.«MorgenMontag: VorstellÆDich-zdäähsgumich verbergestin Deineheiligen Wunden« Bergfestung Windmühlenberg.

tModich abwafchestmit Deiner heiligenLäUSYUUPmtt Dement- Jmith U«MVUWSTGesang M Hm Ntchter u· Trompkenmusik’
S hssäbmmBlut-« die« heilige Dreifaltigkettset Wem Schtld Und

Jeden Sonntag u. Montag: Unterh"altungsmusik- Wozu
gegen alle sichtbarenund unsichtbarenFeinde-« etgkbenst etttladet W C· Kttchmatmi ArffillyeirigstbFLz«

«

Der han«-Stier iibur hatte einen Sohn, « Im schönen Garten, Schillingsga e r- ·

XII-»Wir,FrttdrtcktcktdeeIrFrTXnIgugunkeizbeim ,Leibregtment Montag, den 26. Juli: Concere Anfang 7

UFUhabe «elc?u?elttee«skn batiim baldigeBefökdkxungdesselben.
« »Ich "-»,-IFB-Auch können Familien sich daselbstKasstt Vchmi

»

such-Weg-M Eureg,12sz?stspork«’-

aus Eurem SchreibenEuer
-

»
Unions-H USHintch schon längstBefehinttWeb-MichmußEuch aber sagen-» a

» Ruder-Wanst» »-
v

r.· 7. ,

. .

kArmee anzunehmen;Mängel-Izugab-,keinen Grafen in inglinkltzMMontag: Coneert. Entree nach Bekeh- Ynfs Uhr- L· Schulz.
haben, geben sie km

U
Kein oder zwei Jcchre 95 e- -- ’

.

«

h -

ihnen. Will Euer chSPkszYspsäldInst lauterWindbeuteltetntiithxdazu, und er wird nie weiter avaiicirengethrikndxergriaglckåiifernicht .»,«.»»(J«J·«;z««,Berlin, Kommandantenst·r. Nr. 17. sordentlichlernt.« Von des Köni ei
«

, .
.

«

teressanteKabinetsordre noch folgegdeexfgkgerchkndertheilt diese in-
s -

. t: Jun e Grans . -
.dte mchtS lernen- sind Jgnorantm (.Unwisengtf’" g

. Jndlanvla sind bereits zahlr,Anmeld,eingegangenJn England sist der Sohn des Königs sniir "-«
· "

nd nur nochwenigePlätzezu vergeben, daher r
«

Schiff, um die Manovers dieses Dienstes zu serv-W Im Falle kschipumgeAnmeldiingenerbeten werden Kommandantenftr.17-s

«

Zur Fahrt am 1. August nach New-York, 15,. zss
August New-York, New-Orleans,Galveston u. k;

s·i
Hs

W«»



—

LandsbergerstraßegEVEN-,,

«

«-;
Ecke der Kurzeustraße,sollen Verhältnissehalber sofort
billig verkauftwerden: Für . »i? -

-

Herren fertige Sommer-Sachen: Tweens-
Nation-RockeGarten-Röcke e H, H, 2, 3, 4 end 55 thir.

Hosen-TO25 fgr-, låy LE, Z und Zz the. Westen, z 25, ;-
fgr., IF, Iz—U. 2 thlr., Mützen,Te 6 ng. Für Knaben
Hosenvon 13 fgr. an, Jacken von 16 fgr. an. Eine Parthie ;-

Ksittel für Kinder, sätnmtlichfertige Sachen, sind modern ge-

arbeitet Und werden billigst verkauft bei
«

-

x
«

M.« S. Hemff,

e
Gemenge-StraßeNe. 67. «-

-

Die Nahnadelfabrik
stephanBeisselisWitin.8-sol1u,

in Aachen
"

bestehendseit 1730 unter derselben Firma
ist die einzige des Continento, welchean der«Industrie-Ano- «

stellung in London 1851

die Preis-Medarlle
, -

.

«

für Nähnadeln-
-

-

erhalten hat.·
· s· ·, --, -

. sp v-
Die Fabrik bürgt nur für die ihrer Nähnadelm lvetm

sie die beigefügteEtiquettetragen.
«

»

Die zweiteQua-

lität trägt dieselbe
Etiquette mit dem
Unterschied, daß

statt des Wortes

»Beste« 2 uael
«

steht.

Versenkt-s
«

Dortherl
e «-

—

Preise für den Detail-Verkauf:
Erste Qualität: 3 Silbergroschen ( »

-

«

Zweite Quellen-IF Sitoeegwscheu(
sur 25 Rad-TU-

Meine W. Ponath’s Halb-Havanna—CigarreE
1000 St. 10 thlk.,.25 st. in nersiegelt Pack. ä- 7Z sg1-., stehen

wohl einzig in ihrer Güte u. »Preiswiirdigkeitdes-, snnd ist es

reach so leicht nicht glaublich, dass Selbige jemals übel-trocken
werden.

"

Wer obiges Fabrik-et kennt, wird nie wieder ein Anderes

tauchen, auch bitte ich, wem«mit mein.Fab1-ikat geäientist, genau
auf meine Unterschrift zu achten, welche jedem FIOObeigedruqkt
ist. Zur Erleichter. m. geehrt. Kunden der Louisenstadt u. Ora-

nienh Verstehe-be Hin. L. Lemke, A11«gustst1«.70, Niederlageven
—

» diesenci Wen gegeben, wo dieselben in gleicher Gukeals m

DMHFXZetkaufsloeabKönigen-. 4,5, zu bezieht-II smqs
" W— Ponath, Königen-. 45, neben KronPUIIDHOteD

Nuran die Herren
""

Kleidermacher»
» binich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucke-
- kmg zu solchen Preisen »zu.Verkauf-XI-daß diese Herren, trotz
gediegener und reeller AnfertigungM ihnen bestellten Gegen-

4

ständedennoch im Stande sem sollen- Mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins konkurriren zu können. enthalte mich übri-
»; gean jeder-Anweisung meiner Tuch-BUNTERso wie deren ein-

·-.»zelnen Preis-Bezeichnung und ersucheMÄHFVVMKleidermacher
: krgebenst,nur mit ihrem Besuch 1111ch·gefallkgsthu beehren, da

lch im Voraus überzeugtbin, daßMEde Wem Geschäftsle-
J-kal unbefriedigt verlassen wird.

XXONaxrmsAkndtheimt
Spandauerstraße Nr. 52. ,

auf dem Hofe 2 Trehdem
Wed.Fenster pass. Vorf. ist bill. z. verk. Wr. .

«.:;——g.k-,5-——«—x,.·—4---»-.——..—...— .- ...— -..

·

·

J-

efchäfts- Eröffnung.
-

«

I
Hiermit beehren wir uns die ergebene AnzeigezU machen,

J»daß wir mit Heutigem in der Alten Jakobsstr«62»,

z(Ecke der Sebastiansstr.) eine
«

-.

"

Leder- und SaffianzHandlung
vbund it in vll

«

d· tit. L ,

;
.

viereFestKesgrexkåeesEHYHESUYTDTMH
«

- F. Meißuer s Comp.
II eröffnethaben.

«

«

Wir werden stete»bemühtsein, das uns geschenkteVer-
trauen, in allen-»Stuckenzu rechtfertigenund zu erhalten,

szzund bei nur guter und reeller Waare die« billigften Preise
TI»stellen-. Hochachtungsklioll
s s« F. Merßner ,

Comp.,
« Alte Jenes-esti-Ne 62.

·

» (Ecke. der Sebastmnssiraße.)

-

» Zur Beechfthugch»Wenn es uns auch schon XII
er r W Fallissementeines be-

deutenden auswärtigenHerren-Garyrwben«Geschäfts-WITHetdie Cre-

ditoee einen T sit ihm FPWWUSm,Waaren gerettet- möglichwar-

die Herren-CiaTDOVVbe-ArtckelzUM billigenPreise zu lassen, so stehen
dieeloen jetz- .

, »WcsmrmfreigeggbmUnd alls dieseWeise unser Lager vermehrt ist
zu einem noch edeufendbilligerenPreise zum Verkauf, als: Tuch-
röcke und Tweenszdie sauber und gut gearbeitet; von 6 thlr. an,

Tuch-»UndBuckskmhofenvon 2«-—3kthlr. Sommerhosen von 25

s gr. a .

PeUtmde,AUSWak-lWesten,Pique, Atlas u. Wolle zu enorm billi-
gen Preisen.

" --
.

sFischerftraßeNr.--3,1., 1 Tr. hoch.«
,Wereinen guten IZZoder Uz br. Webestuhlzu verk. hat, beliebe

feine AdresseLinienstr. Nr. 91. bei Iakobt abzugeben-

fürHe rent-

da ein großerTheil der frühernoch vorenthaltenen
"

Garten- und Comtoirröckevon 25 sgr. an u. eine be-
—

(
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Das zwanzigtahrtge Steftimgsfest
der MalmöneschmAnstalthlkd amH«M.diefemJahre in gewohn-
ter-:Welff-TM28s d« M« M den RFUTMUdes Tivoli gefeiert wer-

den. Die geehrtenAbonneniennnd-Wohlthät»der Anstalt erhalten
Die unentgeldltchenEinlaßbilletsfM zugeschickt;ein Mehrbedarfist
zur Bestreitung der bedeutenden KOFMpro Billet b- 5 Sgr. bei

— den Herren Kaufleuten:- dem Königl-:Hof-LieferantenBierfreund-
Unter den Linden Nr. 42, Mösgsns TM KöllnisehenRatbbane-
Beneke", HausvoigtenPlatzNr»-13,Gleich, großeFriedrichssitx
Nr. 47, Msartrni, Leipzigerßk.Nr-91- Moritz, großeFriedrichs-
sttaße NR 132, Sirt1:s, LWPUJstUNr« Z, Scheele,-Rosentha-
lerstr. Nr. 25, Ed» Leusch, fruhekVetter-, Königsstr.Nr. 39
Und Schubert, neue JakDPHstVNr« 13- M der Kasseaber UUV

zu 735Sgr. zu haben ; Kinder zahlen 233ng. —- Das Näh-re
ergeben die Auschkagsezettelund Programme. —

.

—-

-JDSTWWEX,«
Markgraf-M FIO Sshutzeneen- Ecke.

. ernpsiehlkM großterAuswahl; , H-

Breite rechtfanJEEZWFETER- 5-»Mit see-»d. KI. von1 thir. an.

Breite franz- Cetmm 4s 5 ge-, d- Kl. von 1jhrk. Ihngan.

Breite Dopp·elcattMezajÄ«
3 U- ZZ ihr-, d. Kl. von 1 thlr. an.

4ziächsfarbvige
Cattlmc « L- UT-3 sgr., d. Kl. von 18 sgr. an. ssj

. sowie em bedfukmdesJgek wollener Stoffe, alo:
'

Carirte CAchMUW- Na,polkta1115und Mousseljn de --laines in
«pkachtvollmMustetn, ferner Mir-Lüstreg,Tsvilds«’Motröes, -s.

glatte U- gemusterfteCanilotto, die Robe 1Z, 2, Sz, 3 thlr.
Aechte Thybets M schwarzu. e-oul.,ä12, 15, 172k u. 20 sgr. sp«

das Kletd von 335 thir. an. .

.

« :.:;

S chwarze Seidenzeuge in vorzügl.Qualitåten,Jf u. Z breit, J-

N—. —.-—.-—-.-.——— -. »

z 15, III-C 20, 25 sgr., 1 thir» das-Kleid von 6 thlr. an. .
A

Doppel-Ehnles (5 Ellen groß)
carirt u. glatt, Er 2,. 2Z, 3, 3Z, 4 bis 5 thlr.

Gewirkte Tücher in schwarz,weiß,gelb, grün nnd blau
Er 2, 2—k,Z, 4, 5, 6, 7—10 thlr.

Carirte u. glatte Tücherä 20, 25 sgr., l, 11,H,15——2thlr.
Sommer-Tücher,in weißu. bunt, ä-1, 15, 2, 21«—3 thlr.

"

Sommer-Chal« in allen Farben, Er I thlr 5 gr. , k«

W Mir-Lüstre-·Roben mit seidenen Vordürenunds
Knöpfen.in allen Farben, die Robe voHJILZ Elle 4 thlr. :,;2j

«

x..»-. Denks- -· er-

S
edr«

-"
reibt-.

Fig haxlblzjseineAuswahl·der-feinsten und modernsten
sauber gearbeitestenKleidungestückefur Herren, vorzuglechTweene,

. Tweensröckeu. Beinkleider unter deinKostenpreesezu verkaufen.
k.. » Rosenstr Z, h d. Werd. Kirche im Gerge-deGetos-H

sl
s

—...

HERR-MKalblederne Vobrschnhe
e- PMV Uns S gr-

wieder ans der Ar eit
»

«

—

sz die Stiefelschäften-Fabrtkvon WorBZZlfß
- Landebergerstr.«88 LYZZFJHIEM-«k68-bz»NT

«

IIWYÆMMWDUUSSsiückesindz-,»ie.k-;WLEJEEEEW;..2»;
sf YlliisteinefürGürtler werden gekauft «

. » »cke
-

·· «

-

—

Kleine-Alleranderstr.9——13beisLEIILH»1 gebrauM » böv d Expd
IWÆIbankwudjogrgekauft. Ade. sak- M.

— ·—kn»«.«»»
5«

Rohr;auchermrQer zum Kochen u. Braten eingerichtet,mitU1
.

.--..

—

passsfürFabrikenistbill. z. verk.BüschingsssmLI, Iz-

K
«

—«
T

Zum Abfühkem
«

—

S AbschützesdvcåyrriIneyerls kohlensauresBitterwasser,Püllåaey
RgästmßegZUaedrkcheshalleroes-Firlna-z:ch«scheMI« Zz Dgw

—Eleg.SWIJ. Re Xen «

baumwyll 20 »gr. an. —- Revaraturen u.g.nxglr3:zxåeäsekkigt
billig die FabrikMarkgrafenstraßeNr. 83, 2 NTrC gez-hag-

Affociation der Schneidermsir.

, Der billige-Verkauf «

von goldenen und silbernenCVIEMZEVHAnker- u. Spindeluhrem
für.deren "chtiggehengarannrt wird, ebensoOhrringe, Broche6,
Bouto116, HeimKetten re. werd fortgesetzt

«

«

’

L- —-NosenthWMbL
Vor n "i."Lichtt-ilderv.15sges ek!WerdenKönigestr32 täglich
auch gogntagabeijederWithEFLWML
Jn- meinJ HandlungssisprideteeinLehktmg We Stelle«

"

’

«W. Wolffenstein, Post-STIMME Nkp 16.

vaJO kleine Octav Stahl- u. Kett-REFUkafkore einige

größereLithographien, sind billig zu verkaufene Das Nahere durch
die Expeditiondes Blattes.

«

»

- Grösse-B Handbuch der- Literaturgefchichte.
«

« » e« « any-ihre2. Auflage. (Letpzig 1800 u. ol) 4 Bande.»Ladean ,

steht für 8 Thlr. zum Verkauf. .Wo sagt die.Exped. d;- en ros et endetaii. Reparat. U. UU em t .

HarinonckaingderFabrik von J. Pomni, Kisteka20.

Lämmer Torf 1, Klasse.
,

Ausladsesielle:
«

UeberfahrtsgasseNr, 1-, Am Monbisoin
Meinen werthen Kunden, sowie allenHerrschaftendenen daran

liegt, ihren Torfbedarf ohne die gewohnlichdabei vorkommenden
UnannehmlichkeitenLeinznfahreiy zeige ergebenst an, daß ich nnt dem

heutigen Tage für dies Jahr mein Tokfgeschäftam Wasser-begon-
nen habe. Obgleich es bis jetzt nicht vorgekommen so ersuchedoch
die«.geehrtenHerrschaften, im Fall eine Unzufeiedenheit über meine
Leute vorkommen sollte, mich davon in Kenntniß zu setzen, welche
mitDank entgegennimmtund deren Abhülfesofort verspricht

Ergebenster
I. L. Stolzenbnrg,

Gr. Hamburgerstn Nr. 10.I

Ausverkanf einer Partie Schnittwaarenkallx
. Art, Spandauerstrvs9n 1..Treppe.«

sstondoner Union Lebens - Versiche?
»

rungs-Gcfcllfchafto
, ·Haupt-Agentur«zu Berlin.

Diese ims- Jahres 1714 gegründete,seit 138 Jahren beste-
·-,·hendesGesellschaftfährt fort ihren Theilnehmern zu den mäßig-

sten aber festen Prämien die höchsteSicherheit zu gewähren-
-;;;-Ohne daß die Versichertenjemals eine Nachzahlung ZU ietsten
haben,·nehmen dieselbengleichwohlAntheil an dem aus dem

J«Geschäftesichergebenden Gewinne.
«« «

.

;
»

Ueber Zweck undNutzen der Lebens-VersicherungUnter Hm-
ITJweisung auf Bürgschaften,Schulddeckungen·,Vekspkgungm allkr
Art unterrichtetdcr Prospektus-, welcher M UUsMU CVMPWIV

unenrgeldli
·

u aben it. ««
« »

-

P blLkBirecklpzfehlkendie lAnstaltund uns dem Wohlwollendes
IF u inmit. - --

—

,

. o pp ä« Compo,J Ze1kFFäedrichsstr.37,

—

ZuruckgesetzteWesten
in vollständigenGroßenbis-oben zu knöpfmempf. e lt thlr.

Gebot-idee- Leemsteins
,

Friedrichoste182., zwischender Tauben-uLobreUstsaßF·—-
«Die höchstenPreise für getragene .Kleidungostücke,Pfand-

scheim Uhren, Gold und Silber, Münzenzahlt -

,- L-

stenfeld, Molkenmarkt Nr. U.
I

l
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«

. Beschäftigung N

Eine geübtePutzmacherin wird nach außerhalbals Directrice

l

Die neue KaltwasfewHeilanftalt Iobaunistifch, r or
dem Halle-schen Thore, ganz nahe der Stadi, zw· der Pionirstr.
und Boulevard,nimmt fortdauernd Kranke in B Andlungnnd
VEMVXFLVäderaller Art»zubilligen Abonnem CtheULQM

Ein Metalldrücker wird verlangt, KlosterstraßeNr. 72.

.- -

«
«

- Is. NLSFHYLEVO
»

Vlumencirbeiterinnen sinden dauernde Beschäftigung,auch
werden junge-Mädchenzum Lernen angenommen, JetlllalemetstN31
bei M. Lehmann.

« -»»—R—.—

—EinKlempnerlehrlingwird verlangt Lonisenstr. 14.

Eine geübte Cigarren-Sortirerin sucht BeschäftiguNgLNäheree
Fischerbrücke8, H. 1 Tr. bei Grünberg. ·

Vthtrickerinnen werden verlangt Spittelmarkt Nr. I.

Yusternialerverl. Heper, Brunnenstr. 25, Eingang Jnvalidenstr.
Geübte Hemden-Näherinnensinden gegen gute Bezahlung dauernde

L. Nadge, Mohrenstt-27.

gesucht.Näheres Jerusalemerstr. 31, 2 Tr.

Unterricht im Schön- und Schnell-
schreiben an Personen jeden Alters er-

theilt gründlichin einem Cursus von

24 Leetionen.».

Y. Strahlendorff, geprüfterLehrer,
im Schön- u. Schnellschreiben,
RoßstraßeNr. 7, 2 Treppen hoch.

Neue Auflage eines vortrefflichenHartenbuchJ
—

-

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart ist neu- erschienen;
-« . Die -

Pärgerliehe Gartenktmft
praktischeAnleitung zur zweckmäßigstenAnlage,

Eintheilung und Bestellung der Haus-,und

Wirthschaftsgärten,;
nebst einer umfassenden Zusammenstellungder hier
tauglichstenBäume, Sträucher und anderer Zierpflan-

s

zeu, mit Angabeihrer Höhe,der Akt ihres Wuchses
und ihrer B«elaubung,der Blüthezeitu. Farbe u. a. m.

Ein Handbuch für Gartenbesitzer jeden Standes und Gewerbes,
inebesondere aber für Handelsgärtner und Solche, die sich der

Gartenkunstwidmen wollen· -

Von Eduard Schneidlim
«

"

Handelsgärtnen
»

Mit vielen Gartenplänen nebst Kostenüberschlägen,Zeichnungenzu
Frühbeet-und Weibern-Einrichtungenund anderen Figuren. -

Zweite, in Text u. Abbildungenvermehrte-u. verbesserte,Auflage.
SubscriptionskPrcis für 41 Bogen mit 32 Tafeln, «—elegantund

solid br., 3 fl. 36 kr. = 2 Thlr.

Dieses neue,vollständigeund gediegene,bei schönerAusstattkiilg
höchstpreiswürdigeGartenbuch ist durch jede spIWeBuchhandlung

Lokgeichzu beziehenoder auch zur Durchsichtund PVÜfUUSzu
a en.

'

.

Erster Band. A. u. d. T.:

-

«

Krautsgasse56 sind zwei großeWohnungenfür Stuhliirbeiier-

passendzu Michaeli beim Wirth zu vermiethen.
Eine Schlafst. f. Schuhm. z. Arb. ist Hausvvigkeiplatz13 bei Krä

"

X
In R—ri-chard’gPassagier auf der Reise-ec»

im Verlage von-Friedrich August Herbig in« Vetlin,,f
·

«

.

und in X,
X

. Griebe·n’s Reisebuch, «

i

im Verlage von Griehen’s«Buchhandlungin Berlin, i

f-
’"-1

ist bei Aufzählung der Gasthöfein Dresden das mir zugehörigi
gewiß UMI VortheilbafkbeksmlteHotels de France-nicht mit erwähnt-
Da ich nun den Griind-htervon nicht ermessenkann, so fühle j»
mich gedrungen, mein voigedachtes

Enkel sie-«France in Dresden
au« die em We e hiermit bestemivzU empfehlen.

bressdetydei?17. Juli 1852. I. F. Dorn,
—

Besitzer des Höiel de France in DÆ
Im Verlage von Scheitlin Und Zollikofer in St. Galleii
ist erschienenund in Davids- Buchhandl. (R. Nester
mann) in Berlin Vurgsin 28. an der Herkulesbruckt
zu haben: «-

« -

"

Chronik
- der Gewerke. -

Forschungen in den alten Quellensammlune
gen und den Archiveu vieler Städte Deutschlands

nnd der Schweiz-,

zum
«

«

. · »

erstenmalezusammengestelltund- unter Mitwirkungbe-.
wanderter Obermeister aller Jnnungen indenDrud

— gegeben , ..
· durch

. w

sp,
«

H.. A- »Beste-esse-
—

» «

» »
Deutsches Städtewesen und-

Bürgerthum ui Beziehungzu den Gewerkennnd deren JU-
nungen. Broschirt. 10 Ngr. 36 kr. ,

——

Zweiter Band. A.«U. d. T.: Chronik vom ehrbaren und
«uralten Schkkekdekgewek,ksNebst einer kurzen Geschichte

der
Trcåchten

und Moden. Mkt HDlzlchnittemBrochirt. 30 Ngts
1 fl. 1 kr· «

Dritter Band. A. u. d. Chronik von der Gold- Und
Silberschmiedekunsti Mkt HolzlchnittenzVkochM 24 Nsz

, 1-.fl.24ke. .

s

» ,
.

—

.

-
.

«

»
A. u. d. Chronik vom»ehrbaren«schuh

VixkzkzraxedweräNebsteiner kurzenGeschichteder vorzüglich-
sten Fußbekiidungexlftllherer Zeiten. Mit Holzschnitten.Bro-

chire 12 Ngss 42
»

and· A- U- d« Tat ewerkl
FugiiråkschnittewMocher«12Ngr. 42 kr.

g

Sechster BakkdsA« U· d· Chronik vom alten und ehr-
baren FacketgewerkMit Holzschnitten.Brechen 18 gegr-

«

.
8 V-

«

.

SilebefiiterBank-; A. u. d. "T.: Chronik der Feuerarbeiterk
Mit Holzfchniueu. Vkochiee 18 regi. I fi. ,

Jeder Band kann einzeln bezogen werden. J

Coneessionirteg :

Institut des ICeuigmphmJ. Spteß,Friedrichsstr.189
’

eine Treppe (zwischender Kronen- imd Mohrenstraße).
Neue Lehr-Curfe für Herren,s Damen U-»Schiller«(getrenut.)

Es wird Jedem in 20 Lehrstundeneine uberraschendschonere
«

und freiereHandschriftgarantirt·
—- — ·


